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■ LOKALES

Der Adventsmarkt im
Trachtenkulturzentrum
kam wieder gut an 18

Flächendeckende
Warnstreiks bei VW
Wolfsburg. (dpa) Die IG Metall

ruft für diesen Montag zu flächen-
deckenden Warnstreiks bei Volks-
wagen auf. In allen Werken werde
die Produktion „temporär auf Eis
liegen“, kündigte IG-Metall-Ver-
handlungsführer Thorsten Gröger
an. Details nannte er zunächst
nicht. Gröger sprach aber von
„Warnstreiks, die das Unternehmen
nicht übersehen kann“. Die Frie-
denspflicht, in der Streiks nicht er-
laubt sind, war umMitternacht aus-
gelaufen. Die IG Metall hat bereits
angekündigt, ab Anfang Dezember
zu zeitweisen Arbeitsniederlegun-
gen an allen Standorten aufzurufen.
In dem Konflikt geht es um die

Bezahlung der rund 120000 Be-
schäftigten in den VW-Werken, wo
ein eigener Haustarif gilt. VW lehnt
jede Erhöhung ab und fordert we-
gen der schwierigen Lage des Kon-
zerns zehn Prozent Lohnkürzung.
Auch Werkschließungen und Kün-
digungen stehen im Raum. Am 9.
Dezember treffen sich beide Seiten
zu ihrer nächsten Tarifrunde.

Buschmannwird neuer
FDP-Generalsekretär
Berlin. (dpa) Der frühere Bundes-

justizminister Marco Buschmann
wird nach dem Wirbel um das
„D-Day“-Papier zum Ampel-Aus-
stieg neuer FDP-Generalsekretär.
Das bestätigte ein Parteisprecher
am Sonntag. Buschmann schrieb
auf der Plattform X, Parteichef
Christian Lindner habe ihn gebeten,
in schwieriger Lage Generalsekre-
tär der FDP zu werden. „Ich werde
meine gesamte Kraft in die Aufgabe
investieren.“ Deutschland brauche
„eine Partei für Freiheit und Ver-
antwortung, Leistung und Markt-
wirtschaft“. � Seite 4

Ende der Chaosfahrt: Der Lastwagen
steht quer auf der A1, davor hat sich
ein Stau gebildet. Foto: Sascha Thelen/dpa

Lastwagenfahrer
richtet Unfallchaos an
Düsseldorf. (dpa) Etwa 50 betei-

ligte Fahrzeuge, mindestens 19 Ver-
letzte: Ein Lkw-Fahrer hat auf meh-
reren Autobahnen in Nordrhein-
Westfalen eine Schneise der Ver-
wüstung hinterlassen. Der Lastwa-
gen fuhr laut Polizei am späten
Samstagnachmittag in Schlangenli-
nien über die A46 und die A1 ehe er
auf die Gegenfahrbahn geriet und
löste zahlreiche Unfälle aus. Erst
nach einem Zusammenstoß im Ge-
genverkehr kam der Lastwagen
quer zur Fahrbahn zum Stehen. Der
Lkw legte etwa 60 Kilometer zu-
rück, nachdem er gemeldet wurde.
Der Fahrer soll Anhaltezeichen der
Polizei ignoriert haben. � Seite 12

Syriens Regierung verliert Aleppo
Rebellen übernehmen Kontrolle über Millionenstadt – Russische Luftwaffe fliegt Angriffe

Aleppo. (dpa) Die syrische Re-
gierung hat nach Angaben von Ak-
tivisten die Kontrolle über die Mil-
lionenstadt Aleppo an Rebellen ver-
loren. Ein von der Islamistenorgani-
sation Haiat Tahrir al-Scham (HTS)
geführtes Bündnis konnte die Re-
gierungstruppen in kürzester Zeit
aus der Stadt im Nordwesten des
Landes verdrängen.

Mit Ausnahme von vier von kur-
dischen Milizen kontrollierten
Stadtteilen stehe Aleppo nun voll-
ständig unter der Kontrolle der Re-
bellen-Allianz, sagte der Leiter der
Syrischen Beobachtungsstelle für
Menschenrechte, Rami Abdel-Rah-
man, am Sonntag der Deutschen
Presse-Agentur. Damit ist die
zweitgrößte Stadt Syriens zum ers-
tenMal seit Jahren nicht mehr unter

Kontrolle der Regierung von Präsi-
dent Baschar al-Assad. Einige
Stadtteile werden allerdings bereits
seit mehreren Jahren von kurdi-
schen Rebellen kontrolliert. Die
Übernahme von Aleppo stellt eine
heftige Eskalation in dem seit 14
Jahren andauernden Bürgerkrieg
dar. Nach Angaben der syrischen
Staatsagentur Sana, die sich auf die
Armee beruft, bereitet das Militär
einen Gegenschlag vor.

Verheerender Krieg in
Syrien bereits seit 2011
Bereits seit 2011 herrscht in Sy-

rien ein verheerender Krieg, der das
Land völlig gespalten hat. Assads
Regierung kontrollierte zuletzt mit-
hilfe ihrer Verbündeten Russland
und Iran etwa zwei Drittel des Lan-

des. Unterschiedliche Oppositions-
kräfte dominieren Teile des Nord-
westens und Nordostens. Eine poli-
tische Lösung für den Konflikt ist
nicht in Sicht.
Mitte der Woche hatte die Allianz

von Aufständischen unter der Füh-
rung der HTS eine Offensive im
Nordwesten Syriens begonnen.
Dorthin, in die Provinz Idlib, hatten
sich die meisten Rebellengruppen
zurückgezogen, nachdem die syri-
sche Armee Aleppo im Dezember
2016 wieder erobert hatte. Jetzt
konnten die Aufständischen inner-
halb weniger Tage große Gebietsge-
winne in der Umgebung von Idlib
und Aleppo feiern.
Die HTS gilt als Nachfolger der

Al-Nusra-Front, eines früheren Ab-
legers der Terrororganisation Al-
Kaida in Syrien, distanzierte sich

aber 2016 von Al-Kaida. Die Grup-
pierung wird unter anderem von
den USA als Terrororganisation
eingestuft und verfolgt Experten
zufolge eine salafistisch-dschiha-
distische Ideologie.
Wie das Kampfgeschehen weiter

verläuft, hängt auch von Assads
Verbündetem Russland ab. Erst-
mals seit 2016 flog die russische
Luftwaffe wieder Angriffe auf
Aleppo.
Der Syrischen Beobachtungsstel-

le für Menschenrechte zufolge wur-
den die Luftangriffe auch am Sonn-
tag fortgesetzt. Sie hätten auch Orte
in der Region Idlib und in der zen-
tralen Provinz Hama getroffen. Die
Organisation mit Sitz in Großbri-
tannien bezieht ihre Informationen
von einemNetz aus Informanten vor
Ort. � Kommentar Seite 2

Sandkrippe
in Deggendorf
Deggendorf. (dpa) Kunst aus

Sand gibt es in Deggendorf zu se-
hen: In der Stadt ist am ersten Ad-
vent eine Weihnachtskrippe mit
Sandfiguren eröffnet worden.
Künstler ist Jirí Kapar aus Prag,
der die Figuren in knapp zweiwö-
chiger Arbeit aus 27 Tonnen Sand
schnitzte. Laut Stadt ist es die
größte Sandkrippe Deutschlands
und „ein beeindruckendes Beispiel
für handwerkliche Kunstfertig-
keit“. Der Regensburger Bischof
Rudolf Voderholzer weihte die
Krippe am Sonntag im Beisein von
Oberbürgermeister Christian Mo-
ser (CSU) ein. Foto: Armin Weigel/dpa
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Turnshowmit buntenMotiven
Die Weihnachtsgala der TSV-Turnabteilung in der Ballsporthalle

Vilsbiburg. (gs) Neues Team, neu-
er Ort: Nach einem Jahr Pause prä-
sentierte die Turnabteilung des TSV
Vilsbiburg am vergangenen Sams-
tag in der Ballsporthalle vor rund
1000 Besuchern ihre vorweihnacht-
liche Turngala. Das Übergangsdo-
mizil bot den Gästen einerseits
mehr Platz auf den Besucherrängen
und damit eine bessere Sicht auf das
sportliche Geschehen, brachte aber
auch ein Mehr an technischer Vor-
bereitung, die das neue junge Team
zu bewältigen hatte.
Für die rund 320 teilnehmenden

Kinder ist die Turngala ein beson-
deres Erlebnis. Nicht nur dass sie
ihre sportlichen Übungen vor gro-
ßem Publikum zeigen, auch die Mu-
sik, das Bühnenlicht und die eigene
Kostümierung sind eine aufregende
Angelegenheit.
Für die etwa 80 Übungsleiter und

Helfer hingegen steht der sportliche
Aspekt im Vordergrund: Zu sehen
war eine Vielzahl an turnerischen

Elementen, die für jede Altersstufe
passend ausgewählt worden war.
Ganz nebenbei erlebten die Besu-
cher im Verlauf der rund zweistün-
digen Veranstaltung, wie sich die

Turnerjugend von der Eltern-Kind-
Gruppe bis zu athletischen Wett-
kampfteilnehmern entwickeln
kann, sofern die jungen Sportler
weiterhin fleißig trainieren.

Klettern und springen wie die Gorillafamilie, in der Tarzan groß geworden ist: In
der Turngala wurden Motive der Disney-Filme verwendet. Foto: Steffen Schuhart

■ SPORT

Nach 1:1 in Dortmund:
FC Bayern vorerst ohne
Stürmer Harry Kane 33
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